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Schweizerischer Samariferbund
Alliance suisse des Samaritains

Glittet! imyen des Verbandssekretariates
Votumunieationn du Secretariat general

Warenlieferungen
Der erfreuliche Zuwachs der Anzahl unserer Sektionen und der

Mitgliederbestände bringt naturgemäss auch einen regeren Verkehr
in unserem Verkaufsgeschäft mit sich. Im Jahre 1944 führten wir z. B.

mehr als 4000 Bestellungen aus. Dies bedingt selbstverständlich ebenfalls

einen entsprechenden grösseren Arbeitsaufwand für das Inkasso.
Unproduktive Arbeit und unnütze Portospesen verursacht uns immer
die Mahnung der Ausstände. Den vielen prompten Zahlern sprechen
wir den besten Dank aus und bitten die andern, die auf unseren
Rechnungen erwähnte Frist von 30 Tagen doch inskünftig einzuhalten.
Es sollte nicht vorkommen, dass ganz kleine Posten von z. B. einem
oder zwei Franken gemahnt werden müssen. Das Mahnporto von
20 Rp. steht in keinem erträglichen Verhältnis mehr zum Rechnungsbetrag.

Und doch können wir solche unbezahlte Rechnungen nicht
einfach abschreiben, sondern müssen darauf dringen, dass alle
beglichen werden.

Zur Vereinfachung des Inkassos, und um solche unproduktive
Portokosten zu vermeiden, hat unser Zentralausschuss in seiner letzten
Sitzung beschlossen, dass ab 1. Marz 4945 alle Warenbezüge unter
Fr. 5.— (inkl. Porto und Warenumsatzsteuer) gegen Nachnahme zu
erfolgen haben. Wir sind überzeugt, dass unsere Samariferfreunde
diese Massnahme verstehen werden und danken für prompte
Einlösung bestens.

Livraisons de materiel
L'augmentation rejouissante du nombre de nos sections et des

effectifs des membres a provoque une recrudescence comprehensible
flans notre service de vente. Durant l'exercice 1944, nous avons liquide
par exeinple plus de 4000 comtnandes. Ceci exige naturellement un
travail accru en ce qui concerne les encaissements. Le rappel des
factures en suspens nous occasionne toujours du travail improductif
et des frais de port inutiles. Nous remercions sincerement les per-
sonnes nombreuses qui s'acquittent avec empressement du payement
de leurs factures et nous prions les autres de bien vouloir respecter ä
l'avenir le delai habituel de 30 jours y mentionne. II ne devrait pas se

produire par exemple que nous ayons ä rappeler des factures de un
ou deux francs. Les frais de port respectifs qui s'elövent alors ä 20 ct.
ne sont plus en proportion tolerable avec le montant de la facture. Et,
comme on le comprendra aisement, nous ne pouvons pas tout simple-
ment prendre ä notre charge de tels postes, mais nous devons au con-
traire insister poui que toutes nos factures soient reglees.

Afin de simplifier l'encaissement et pour eviter des frais de port
inutiles, notre Comite directeur a decide dans sa derniere seance que
des le 1" mars 4945, toutes les livraisons d'une valeur inferieure ä

fr. 5.— (y compns frais de port et impöt sur le chiffre d'affaires) seront
envoyees contre rembouisement. Nous sommes convaincus que nos
samaritains comprendiont celte mesure el nous les remercions sincerement

pour le reglement des remboursements des la premiere presentation.

Subventionierung von Materialanschaffungen
In Nummer 50 der Rotkieuz-Zeitung vom 14. Dez. 1944 haben wir

unseren Sektionen emptohlen, nach Möglichkeit Materialanschaffungen

vorzunehmen, da eine richtige Ausrüstung mit Sanitäts- und
Transportmaterial lur jeden Samariterveiein ein Gebot der Stunde ist.
Gleichzeitig machten wir darauf aufmerksam, dass Anschaffungen,
sofern sie unseren Vorschriften entsprechen, subventioniert werden
können.

Eine auf Jahresende gemachte Zusammenstellung ergab, dass der
Gesamtanschaffungswert der zur Subventionierung gelangten
Materialien pro 1944 insgesamt rund Fr. lOO'OOO.— betrug. Hiefür wurden
von uns im ganzen über Fr. 32'000.— an Subventionen ausgerichtet.
Diese nicht unwesentliche Summe der Anschaffungen zeigt, dass viele
unserer Vereine bemüht waren, den an sie gestellten Anforderungen
betreffend Vermehrung des Materialbestandes gerecht zu werden.
Wir bitten, auch weiterhin die Bestände zu vergrössern, entsprechend
den zur Verfügung stehenden finanziellen Mitteln. Es wird uns möglich

sein, auf gestelltes Gesuch hin solche Ankäufe auch in Zukunft
zu subventionieren.

Bei der Anschaffung ist darauf zu achten, dass wirklich nur
zweckmässiges Material in Betracht kommt. Bei grösseren Ankäufen
wird empfohlen, sich vorher noch vom Vereinsarzt beraten zu lassen.

Für die Subventionierung kommen lediglich solche Anschaffungen
in Frage, die für Rechnung eines Samaritervereins getätigt werden

und auch im Eigentum desselben verbleiben bzw. nach Notwendigkeit
verbraucht werden. Es geht nicht an, Material, das der Verein zum
Weiterverkauf an seine Aktivmitglieder erwirbt, zur Subventionierung
zu bringen, auch wenn die Abgabe zum Selbstkostenpreis erfolgt. Zur
Vereinfachung der Gesuchsstcllung empfiehlt es sich, bei Einkauf von
Material für Eigenverbrauch wie auch für Werterverkauf an Aktive
den Lieferanten zu ersuchen, je gesonderte Rechnungen auszustellen.
Auf dem Gesuchsformular an uns ist dann lediglich das für den
Verein bestimmte Material anzugeben, da fur die übrigen Gegenstände

kein Anrecht auf Subventionierung besteht.
Auch können nur solche Ankäufe berücksichtigt werden, die

innert Jahresfrist seit erfolgter Anschaffung zur Anmeldung gelangen.
Die Vereinsfunktionärc werden daher im Interesse des Vereins
ersucht, für rechtzeitige Gesuchseinreichung besorgt zu sein.

Allocation de subventions aux achats de materiel
Dans le n° 50 du journal La Croix-Rouge du 14 decembre 1944,

nous avons recommande ä nos sections de proceder, dans la mesure
du possible, ä des achats de materiel, etant donne que les circonstances
actuelles exigent de toutes les sections de samaritains qu'elles pos-
sedent un materiel sanitaire et de tiansport en regle. Par la meme
occasion, nous attirions l'attention de nos sections sur le fait que les
achats de materiel peuvent etre mis au benefice de subventions s'ils
remplissent les conditions requises par nos prescriptions.

Une recapitulation etablie en fin d'annee a demontre que la valeur
totale d'achat du materiel soumis aux subventions en 1944 atteignait
environ fr. lOO'OOO.—. Plus de fr. 32'000.— au total ont ete alloues par
nous comme subsides ä ces achats. La somme importante de ces
acquisitions prouve bien que beaucoup de nos societes ont suivi ä la
lettre nos instructions leur demandant de completer l'etat de leur
materiel. Nous prions nos societes de samaritains de bien vouloir
continuer de deployer tous leurs efforts, dans la possibility de leurs
moyens financiers, afin de disposer d'un materiel toujours plus
consequent. Sur demande de leur part, nous serons ä möme d'allouer des
subventions ä leurs achats ä l'avenir egalement.
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Sanltatstiaus ill. Höch-Widmer narau

nerzte- una spitainedarf Telephon 2 36 65

KranKenptiegeartiKei und 11001

uernandmatenatien

Ausrüstung von Krankenmobilien-Magazinen
Belieferung von Samaritervereinen. I uftschutrstellen und Ortswehren

Lors d'acquisitions, il faul lenir compte que seul du materiel
approprie entre en consideration. Lorsqu'il s'agit d'achats importants,
il est recommand6 de prendre contact au prealable avec le medecin de
section et de suivre ses conseils.

Ne peut etre soumis ä une subvention que du materiel achete

pour le compte d'une section de samaritains et qui restera sa propriete,
respectivement sera employ^ pour les besoins de la section meme.
Le materiel achete par les sections et revendu aux membres actifs,
meme au prix d'achat, ne peut pas benöficier de subventions. Afin de
faciliter les formalites ä remplir relatives aux demandes de subvention,

il est recommande de faire elablir, par le fournisseur, des factures
separees lorsque du materiel destine ä etre revendu et du materiel pour
la section font 1'objet d'une seule et meme eommande. Sur les for-
mules «Demande de subvention», on portera uniquement le materiel
achete pour la section puisque les autres articles ne peuvent bcneficier
d'une subvention.

Seuls peuvent etre pris en consideration les achats dont les
factures sont presentees dans l'espace d'une annee. C'est pourquoi, nous
demandons aux membres responsables de nos sections, dans l'interet
de ces dernieres, de nous soumctlre ä temps leurs demandes de
subvention.

Für unsere Hilfslehrer
Leukoplastverbände. Diese mit den Mitgliedern zu üben, könnte

ich bei der gegenwärtigen Materialknappheit nicht verantworten. Um
aber hierüber gleichwohl Instruktionen geben zu können, kam ich auf
folgende Ideen. Für einen Kurs stellte ich vor der Uebung an einer
Puppe die verschiedensten Klebeverbände her (an den Händchen
braucht dies etwas Geduld), erklärte sie dann und liess die Puppe
zirkulieren. Eine Puppe nimmt nun aber in der Mappe viel Platz in
Anspruch. Folglich stopfte ich später einen alten Lederhandschuh gut
mit Zeitungspapier aus und brachte darauf die hauptsächlichsten
Klebeverbände an. Dieses «Modell» lässt sich gut mitnehmen und ich
gebe es nach mündlichen Erklärungen noch mit einer schriftlichen
Beschreibung in Zirkulation. So brauchte ich sehr wenig Material und
habe den Handschuh immer wieder zur Verfügung, um bei passender
Gelegenheit die Leukoplastverbände einzuflechten. Uebrigens kann ein
ausgestopfter Handschuh auch dazu dienen, um die Hand- und
Fingerverbände zu üben. — r.

[ Sektions-anzeigen - Ouis des sections

Aarwangen. S.-V. Uebung und zugleich Besprechung der
Filmvorführung vom 19. März: Mittwoch, 28. Febr., 20.00, im Schulhaus,
Zimmer 16. Wer noch Taschenkalender bestellt hat, kann sie an
diesem Abend beziehen. An dieser Uebung werden alle rückständigen
Beiträge einkassiert. Wer nicht bezahlt, bekommt eine Nachnahme,
muss also noch das Nachnahmeporto bezahlen.

Altstetten-Alblsrieden. S.-V. Donnerstag, 22. Febr., 20.00, Uebung
im kleinen Saal des Albisriederhauscs. Infolge Verhinderung des
Uebungsleiters wird an Stelle der Uebung über «Plötzliche Lebensgefahr

und 1. Hille» eine solche über «Samariterdienst aller Art»
durchgeführt. Samstag, 2-1. Febr., 20.00, Delegiertenversammlung der
Samaritervereinigung Ami Limmatlal im kleinen Saal im «Löwen»,
Altstetten. Unsere Mitglieder sind zur Teilnahme freundlich eingeladen.

Werbt für unsern am 19. März in Albisrieden beginnenden Mütter-
und Säuglingspflegekurs.
Bannwil. S.-V. Siehe Aarwangen.
Basel-Gundeldingen. S.-V. Donnerstag, 22. Febr., 20.15,

Generalversammlung.

Basel, St. Johann. S.-V. Die erste Uebung laut Arbeitsprogramm,
das an der Generalversammlung genehmigt wurde, findet statt Dienstag,

27. Febr., in der Aula des Pestalozzischulhauses. Leuchtgasvergiftungen,

Wiederbelebungsversuche usw. Ein heute sehr aktuelles
Thema.

Bern, Samariter-Verein. Sektion Stadt. Monatsübung: Donnerstag,
22. Febr., 20.00, im Progymnasium, Waisenhausplatz 30. Gleiches
Programm wie an letzter Uebung von 7. Febr. Bitte unbedingt die bestell-
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ten Taschenkalender, Taschenapotheken und Alarmpackungen bei
Frau Brunner, Tea-Boom, Waisenhausplatz 27, abholen.

Bern, Samariterinnen-Verein. Heute Donnerstag, 22. Febr., 20.00,
Monatsübung im Speisesaal unter der Turnhalle des Monbijouschulhauses.

Leitung Dr. Raaflaub. Eingang «braune Türe», Kapellenstr.,
nicht durch die Schulhäuser! Skischlitten-Improvisationen. Mitglieder,

die in der Nähe des Uebungslokales wohnen, möchten ihre Skier
zur Uebung mitbringen. Bitte am Abend noch die bestellten Samariterkalender

in Empfang zu nehmen.
Bern, Nordquartier. S.-V. Krankenpflegeübung: Dienstag, 6. März,

20.00, Primarschulhaus Spitalacker, Zimmer 53, 3. Stock. Leitung!
Schw. A. Ischi.

Bleienbach. Ortsgruppe S.-V. L. u. Umg. Siehe unter Langenthal.
Bonstetten. S.-V. Sonntag, 25. Febr., 14.00, Vortrag im Rest.

«Bahnhof», von Dr. Billeter, Schaffhausen: «Die Bombardierung von
Schaffhausen und die ärztliche Versorgung der Verletzten.» Für Aktive

obligatorisch. Werbt fleissig dafür. Nächste Monatsübung: Freitag,
16. März, 20.30, im Schulhaus.

Brütten. S.-V. Generalversammlung: Dienstag, 27. Febr., 20.15, im
Rest. «Steighof». Bei Anlass des 25jährigen Bestehens unseres Vereins
erwarten wir vollzählige Beteiligung.

Buchberg-Riidlingen. S.-V. Uebung: 23. Febr., 20.00, im Schulhaus
Buchberg.

Burgdorf. S.-V. Donnerstag, 22. Febr., 20.00, Monatsübung im
Schulhaus Kirchbergstrasse. Blutstillung und künstliche Atmung.
Leitung E. Niederhauser und Laurent.

Davos. S.-V. Monatsübung: 5. März, 20.15, im Schulhaus. Praktische

Krankenpflegeiibung. Sonntag, 4. März, mit dem 10.45-Zug
Ausflug nach Monstein, mit Ski oder Schlitten. Lunch mitnehmen.
Sonntagsbillette bis Glaris lösen.

Dietfurt-Bütschwil. S.-V. Uebung: Montag, 26. Febr., 20.00, im
neuen Schulhaus Dietfurt. Gelegenheit zur Einzahlung der Beiträge.

Fischenthal. S.-V. Montag, 26. Febr., 19.30, Uebung im Sekundar-
schulhaus Bödmen.

Flamatt-Neuenegg. S.-V. Hauptversammlung: Sonntag, 25. Febr.,
14.00, in der Wirtschaft «Herrenmatt», Flamatt. Wichtige Traktanden.
Bitte Hilfeleistungskarten mitbringen. Austritte und Adressänderungen

müssen unbedingt bis zu diesem Datum gemeldet werden zwecks
Bereinigung der Abonnentenliste. Nachher gemütlicher «Höck». MC
nicht vergessen.

Gäu. S.-V. Start zur Versuchsballonfahrt: Sonntag, 25. Febr., 14.00,
beim Schulhaus in Neuendorf.

Gelterkinden. S.-V. Vortrag von Dr. Gerster: Freitag, 2. März,
20.15, in der Gemeindestube. Thema: Bekämpfung von Kriegsseuchen.
Diejenigen Mitglieder, die die Ausweise pro 1945 noch nicht bezogen
haben, mögen dies bei diesem Anlasse tun. Wir machen darauf
aufmerksam, dass inskünftig alle Uebungsanzeigen usw. im «Roten
Kreuz» erfolgen. Schenkte bitte diesem Organ volle Beachtung und
besucht alle Uebungen und Vorträge lückenlos.

Hedingen. S.-V. Uebung: Dienstag, 27. Febr., 20.15, im Schulhaus.
Generalversammlung: Samstag, 3. März, 20.30, im Rest. «Linde». Für
Aktivmitglieder ist der Besuch obligatorisch.

Herzogenbuchsee u. Umg. S.-V. Die Taschenkalender können am
Freitag, 23. Febr., in der Uebung bei Hilfslehrer Steiner in Empfang
genommen werden.

Hirzel. S.-V. Dienstag, 6. März, Uebung im Schulhaus.
Illnau. S.-V. Generalversammlung: Samstag, 3. März, 19.45, im

Rest. «Rosengarten», Bisikon. Der Besuch ist für Aktivmitglieder
obligatorisch. 1 Fr. Busse bei unentschuldigtem Fernbleiben. Begründete
Entschuldigungen sind vor der Hauptversammlung schriftlich unserm
Präsidenten Alfred Müller, Rikon-Effretikon, einzureichen. Vergesst
die Päckli nicht. Sie sollen einen Wert von ca. 50 Rp. haben. Mittwoch,
28. Febr., 20.00, Uebung im alten Schulhaus Rikon.

Klosters. S.-V. Der Tonfilm «Samariter helfen» wird Donnerstag,
1. März, in der Turnhalle Klosters zur Aufführung kommen. Siehe
Plakate. Werbt zum Besuch der Aufführung.

Langenthal u. Umg. S.-V. Einladung zur 55. Hauptversammlung
auf Samstag, 24. Febr., 20.00, im Hotel «Löwen» in Langenthal. Nebst
Behandlung der statutarischen Traktanden wird der Parsennfilm
vorgeführt. An Stelle einer Tombola freiwillige Sammlung für die
Kinderhilfe. Der Besuch ist obligatorisch, es wird Kontrolle gemacht.

Langnau-Gattikon. S.-V. Generalversammlung: Samstag, 24. Febr.,
20.00, im Rest. «Unteralbis». Kein Mitglied darf fehlen.

_ sonnige, freie Lage am Waldesraud von Davos-C#WQy BlOl B Platz. Südzimmer mit gedeckten Balkons. hin*
fache, gut bürgerliche Küche, Pensionspreis

des Schweiz. Krankenpflegebundes (inkl. 4 Mahlzeiten) fur Mitglieder des Kranken-

- oflegebundes Fr. 5.50 bis Fr. 8,—. Nichtmit-

uSlfAfiMPIdtZ glieder Fr. 6.50 bis Fr. 9.—. PrivatpeneionBr»
Fr. 7.50 bis Fr. 10.~, ie nach Zimmer.

Teuerun?sruschlag pro Tag F». — •
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